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Az.:    
 
Beratungsfolge Sitzungstermin

 
Jugendhilfeausschuss 10.12.2009

 
 
 
Kindertagesstättenbedarfsplanung 
Festlegung der Versorgungsquote bis zum 2013 
 
Beschlussvorschlag 
 
Es wird davon ausgegangen, dass bei einem Rechtanspruch der Kinder von 1- 3 Jahren in einem 
städtischen Gebiet wie Norderstedt bis zu  50% der Eltern diesen einlösen werden. Hierauf 
müssen sich die zukünftigen Planungen bis 2020 beziehen. 
 
Bis zum Jahr 2013 wird eine Versorgung von 35% für die 0 – 3jährigen Kinder in Norderstedt 
angestrebt. Bei gleichbleibenden Betreuungsmöglichkeiten in der Kindertagespflege, sind rund 
200 neue Plätze in Kindertagesstätten (Krippen- und Familiengruppen) zu schaffen. 
 
Die Verwaltung wird gebeten, entsprechende Realisierungsplanungen im ersten Drittel 2010  und 
gleichzeitig Möglichkeiten der Gleichstellung im Gebührenbereich für die Kindertagespflege zu 
erarbeiten und dem Ausschuss vorzulegen. Außerdem wird die Verwaltung gebeten, Planungen 
über das Jahr 2013 hinaus im Laufe des Jahres 2010 vorzulegen. 
 
Für die Kinder von 3 Jahren bis zum Schuleintritt wird eine Versorgung von 87 % in 
Kindertagesstätten bis zum Jahr 2013 angestrebt. Die zusätzlich notwendigen Plätze sollen im 
Rahmen des U3-Ausbaus geschaffen werden. Die Verwaltung wird gebeten, dies bei der 
Realisierungsplanung zu berücksichtigen. 
 
Die Festlegung neuer Versorgungsquoten für den Hortbereich (bisher 15 %) wird ausgesetzt. 
Zunächst soll die Diskussion um die Einführung von offenen Ganztagsgrundschulen in 
Norderstedt abgewartet werden, um dann für jede einzelne Grundschule ein Betreuungskonzept 
erarbeiten zu können. 
 
 
 
 
Sachverhalt 
 
Im neuen Beschlussvorschlag werden die Ergebnisse der Klausurtagung des 
Jugendhilfeausschusses am 27.11.09 zusammengefasst. 
 
 
 
 
 
 


